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Einleitung

1.1

Aufgaben der Toxikologie

Die Toxikologie befaßt sich mit den sch�dli-
chen Wirkungen chemischer Stoffe auf Lebe-
wesen. Ihre Aufgabe ist es zum einen, Schad-
wirkungen von Substanzen zu erkennen und
zu beschreiben. Zum anderen strebt die mo-
derne Toxikologie nach der Aufkl�rung der
Wirkungsmechanismen, d. h. der Wechselwir-
kungen zwischen dem chemischen Stoff
und den f�r die toxische Wirkung relevanten
biologischen Strukturen auf molekularer
Ebene. Das Verst�ndnis des toxischen Wirk-
mechanismus ist eine wichtige Vorausset-
zung f�r die wissenschaftliche Beurteilung
der Gef�hrdung, die von einer Substanz aus-
geht. Außerdem bietet nur die Kenntnis des
Wirkmechanismus die Mçglichkeit, kausale,
d. h. gegen die Ursache der Vergiftung gerich-
tete Behandlungsmethoden bzw. Pr�venti-
onsmaßnahmen zu entwickeln. Schließlich
ist nur �ber den Wirkungsmechanismus die
Ableitung von Struktur-Wirkungs-Beziehun-
gen und damit die Vorhersage toxischer Wir-
kungen bei neuen Substanzen mçglich. Die
Aufgabe der Toxikologie ist somit die Risiko-
beurteilung und die Vorhersage von Schad-
wirkungen, um Mensch und Umwelt vor
den nachteiligen Folgen chemischer Stoffe
zu sch�tzen.

Die verschiedenen Bereiche der Toxikologie
lassen sich nach unterschiedlichen Kriterien

abgrenzen, z.B. nach dem Anwendungsbe-
reich der chemischen Substanzen. Ihren Ur-
sprung hat die moderne Toxikologie in der
Arzneimittel- und Gewerbetoxikologie. Gesund-
heitliche Sch�den durch synthetische oder na-
t�rliche Substanzen, die zum Zweck der Hei-
lung eingenommen wurden oder am Arbeits-
platz einwirkten, waren nicht selten und
konnten relativ leicht bestimmten Stoffen zu-
geordnet werden. Mit dem zunehmenden
Einsatz von Chemikalien in anderen Lebens-
bereichen (Landwirtschaft, Nahrungsmittel,
Kosmetika, usw.) erçffneten sich der Toxikolo-
gie neue Bereiche. W�hrend in der Humanto-
xikologie lange Zeit allein der Mensch als Ziel
toxischer Substanzen interessierte, befaßt
sich die noch junge Umwelttoxikologie mit
sch�dlichen Effekten chemischer Stoffe auf
çkologische Systeme und den R�ckwirkun-
gen auf den Menschen.

Eine weiteres Prinzip der Unterteilung der
Toxikologie ergibt sich aus der Arbeitsweise.
Nach der fachlichen Orientierung des einge-
setzten theoretischen und methodischen
R�stzeugs unterscheidet man z. B. klinische,
biochemische, analytische und genetische To-
xikologie.

1.2

R�stzeug

Die Toxikologie ist ihrem Wesen nach inter-
disziplin�r, weil sie das Wissen und die Me-
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thoden verschiedener medizinischer, biologi-
scher und chemischer F�cher (fi Tab. 1.1)
zur Lçsung ihrer Problemstellungen nutzt.
Sie ist in hohem Maße auf die Erkenntnis-
und Methodenfortschritte in diesen Diszipli-
nen angewiesen. So hat z.B. die st�rmische
Entwicklung der Molekularbiologie in den letz-
ten Jahren zu wesentlichen neuen Ans�tzen
in der toxikologischen Forschung gef�hrt.

H�ufig wird die Toxikologie als Schwester-
wissenschaft, gelegentlich als ein Teilgebiet
der Pharmakologie betrachtet. Trotz der prinzi-
piell sehr �hnlichen Fragestellung (die Phar-
makologie untersucht die Wechselwirkung
von therapeutisch n�tzlichen Substanzen
mit dem Organismus) und der teilweise glei-
chen Methodik gilt diese enge Beziehung ei-
gentlich nur noch f�r die Arzneimitteltoxiko-
logie. In vielen anderen Bereichen ist der
Bezug der Toxikologie zur Pharmakologie
nicht enger als zu anderen F�chern der Tab.
1.1. Die Entwicklung der Toxikologie zu

einer eigenst�ndigen Disziplin hat sich inzwi-
schen in den meisten L�ndern in der Gr�n-
dung eigener wissenschaftlicher Gesellschaf-
ten und der Einrichtung von Studien- oder
Aufbaustudieng�ngen niedergeschlagen. In
Deutschland steht dieser Schritt noch aus.

Toxikologische Fragestellungen werden
heute meist im Team bearbeitet, in das Spe-
zialisten aus verschiedenen Fachrichtungen
ihre Kenntnisse einbringen, da ein Einzelner
das breite Wissen und methodische Spek-
trum so vieler F�cher (Tab. 1.1) nicht beherr-
schen kann. Wie bei jeder Teamarbeit, ist
auch hier f�r den Einzelnen neben dem Spe-
zialwissen des eigenen Faches ein Grundwis-
sen der gemeinsamen Disziplin nçtig.

1.3

Bibliographie

Toxikologische Information kann aus Lehrb�-
chern, Monographienreihen und aus zahlrei-

Tab. 1.1 Bezug der Toxikologie zu anderen F�chern

Fach Beitrag des Faches zur Toxikologie

Pharmakologie Gesetzm�ßigkeiten und Mechanismen der Wechselwirkungen zwischen
chemischen Stoffen und biologischen Strukturen

Physiologie Kenntnis der Organfunktionen, ihrer Regulationsmechanismen und ihrer
Stçrungen

Pathologie Erkennung und Beschreibung krankhafter Zust�nde einzelner Organe
oder Gewebe

Innere Medizin Erkennung akuter und chronischer Vergiftungen, Therapie von
Vergiftungen

Rechtsmedizin Erkennung von Vergiftungsursachen, Nachweis von Giften
Genetik Gesetzm�ßigkeiten und Mechanismen der Weitergabe von Erbinforma-

tion und ihre Stçrung bei der chemischen Mutagenese und
Kanzerogenese

Zellbiologie Aufbau und Funktion der Zelle und ihrer Bestandteile
Molekularbiologie Ablauf zellul�rer Prozesse auf molekularer Ebene
Biochemie chemische Vorg�nge im lebenden Organismus, Intermedi�rstoffwechsel

und Enzyme
Analytische Chemie Nachweis von sehr kleinen Mengen chemischer Stoffe in komplexen Ge-

mischen
Synthetische Chemie Herstellung von Analogverbindungen und Metaboliten, Reaktionsme-

chanismen, radioaktive Markierung von Substanzen
Naturstoffchemie Isolierung und Strukturaufkl�rung von nat�rlich vorkommenden Giften
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chen Zeitschriften bezogen werden. Eine Aus-
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